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Aktenzeichen 
Dokumentationsbogen 

Datum 

  
   

schriftlicher Nachweis der Beratung und Unterstützung nach 
 § 18 Abs. 1 und 2 SGB VIII  § 18 Abs. 4 SGB VIII  § 52 a SGB VIII 

 
Fachkraft Anrufer/ Besuche Beratung Dauer /Min. 

   telefonisch  
 persönlich 

    
für  Kind  junger Volljähriger (bis vollend. 21. Lj.)  Mutter  Vater  Sonstige 
 

 Beratung 
 

 Vermittlung rechtlicher Inhalte (siehe jeweilige Checkliste) 
 

  Klärung des Sachverhaltes 
  Vaterschaftsfeststellung  Sorgerecht/Sorgeerklärung  Umgang 
  Namensrecht  Unterhalt  § 1615 l BGB 
  Hinweis auf Sozialleistungen  Kindeswohlgefährdung § 8a SGB VIII 
  Sonstiges  
 

  Zielvereinbarung/Gemeinsames Lösungskonzept 
  direktes Vermittlungsgespräch zwischen den Beteiligten 
  Unterlagen für Unterhaltsberechnung besorgen 
  Unterhaltsberechnung  Zahlungsvereinbarung 
  Beurkundung  gerichtliche Geltendmachung 
  Verweisung an andere Fachdienste / Beratungsstellen  Kooperation mit Fachdiensten 
  Sonstiges  
  
  

 Unterstützung 
 
  Hilfe bei der Formulierung von Schriftstücken 
  Erstellen von Schriftstücken 
  Muster von Schreiben mitgeben 
   
    
   
    
Beratung und Unterstützung reichen nicht aus, daher:  
 
 

 Beistandschaft 
 
Aufgabenkreise:   Vaterschaftsfeststellung  
      Unterhaltsrealisierung  
      begrenzter Aufgabenkreis  
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Statistikbogen 
1. Information und allgemeine Auskünfte 
  
  
2. Beratung § 18 Abs. 1 und 2 SGB VIII (§ 18 Abs. 3 nicht in der Beistandschaft) – per-

sönlich, fernmündlich 
   
   
3. Beratung § 18 Absatz 4 SGB VIII – persönlich, fernmündlich 
   
   
4. § 52 a SGB VIII 
 4.1 Beratung (persönlich, fernmündlich) 
   
 4.2 Schriftliches Beratungsangebot (Info- u. Erinnerungsschreiben) 
   
   
5. Unterstützung § 18 Abs. 1 SGB VIII Ist  
 Zugang 
  
 Abgang 
6. Unterstützung § 18 Abs. 4 SGB VIII Ist  
 Zugang 
  
 Abgang 
  
7. Beistandschaft Ist  
 Zugang 
  
 Abgang 
  
8. Beurkundungen 
 8.1 Sorgeerklärungen 
   
   
 8.2 andere Urkunden (Unterhalt, Titelumschreibungen usw.) 
9. Ergänzungspflegschaften Ist   
 Zugang 
  
 Abgang 
10. § 8 a SGB VIII 
  
11. Sonstiges 
 
Ermittlung des prozentualen Anteiles von Beratung: Die gezählten Tätigkeiten der Ziffern 2 – 4 multipliziert mit 20 Min.   
Legende zur Statistik AK 
Zu den Definitionen wird auf das Leistungsprofil verwiesen 
1. - Weiterleitung an andere Fachdienste 
 - Aushändigung von Informationsmaterial 
 - Negativbescheinigung nach § 58 a SGB VIII 
 - Allgemeine Informationen an Dritte, z. B. Sozialleistungsansprüche 
2. - Keine Beratung des nicht mit dem Kind zusammen lebenden Elternteils 
5. - Keine Unterstützung des nicht mit dem Kind zusammen lebenden Elternteils 
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Checkliste bei Beendigung der Beistandschaft durch Aufhebung  
oder sonstige Gründe 
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